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Aussteller
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Oipl. l.E. Niels l-laudr
Kyreinstraße 8
81371 M0ncfio.l

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch tr Eigentümer a Aussteller
tr Dem Energieausweis sind zus:itrlicfie tnformalionen zur energetiscfien QualiEit beigefügt (fieiwillige Angabe).

Hinweise zur Vetvondung des Energieausrelses
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausureis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von GeMuden zu ermögli(*ten.

tr Lüfrungsanlage mit Wärmerückgaflinnung E Anlage zur
tr Lüftungsanlageohnewärmeruckgewinnung Kühlung

D Neubau D Modemisierung D Sonstiges (freiwillig)

El vemietung/vertauf (Anderung/Eniaiterung)

23.03.2018
Ar8liellrrEEdahln

E N E RG I EAU SWE lS ru,. wohnsebäude
gemäß den SS '16 ff. der Energieeinspan erordnung (EnEV) vom' 1A11.2013

Gültig bis: 22.03.2028

Adresse
Gebäudeteil
Ba Gebäude"

Anzahl
Gebäudenutzfläche

y:*li!i*", EiPgfllig:l"nt'

Art der Lüftung/Kühlung g Fensterlgfring

tr

Hinweise zu den Angaben über die enetgetische Qualität dee GeMudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durcfi die Berechnung des Energiebe<larfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Ausrertung des Energieverbrauchs ermiftelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
\ /ohnfl?idrenangaben unterscheidet. Die angeg,ebenen Vergleichs erte sollen überschlägige Vergleidte ermtjglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Ene]gi€ausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebodarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Soite 2 dargestellt zusäEliche Informationen zum Veörauch
sind freiwillig.

A Der Energieausweis wurde auf der Grundlag€ von Auswertungen des Enorgieyorb|auchs ers*ellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Soito 3 dargeslellt
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Ob EnergieeinsparrerofdrxrE Pisst for db BeJedlnung des E Erga'bedarfs
wielsd*]dlict|e Vettahre.r ar, db in Einzetfall zu untersdfe{rldEn Eryebnissen
flihren kahnen. Insbesordere u,egen Sanda.disie.ter RandbedingurEeo edauben
die arEegebenen ti,/erte keirE Rüd(sd{üsse auf den tobäd{k$en
Energieveöraudl. Die ausge$i:senen B€darßvrerte der Skala sird spezifische
tverie nach der EiEV p.o Quad.atneler GebäudenutzflädE (A ), db im
Allgemeinen gdßer isi als die Wof|Irfläd|e des Gebäudes.

E N E RG I EAU SWE lS,u, *ohnsebäude
gemäß den SS 1 6 ff. der Energieeinsparverrdnung (EnEV) vom ' 1 8. 1 1 .2()l 3

Bercchneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
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(o.rer 'R€istbnurrrEr wtrrfe beanlragl am ...)

Co--Emissionen 3 kg(mza)

kwhr(maa)
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1 siehe Fußnote 1 auf_Seite 1 des ErErgbauswdses 2 sidte Fußnole 2 auf Seile 1 des Eneqieausa{eises 3 fteiwillige
AnSabe ' nur bei Neubau sor|ie bei Modenisbrung in Faü (bs S '16 AbsaE 1 SaE_3 EnEV 5 nu. td l.leubau
" nur bei Neubau im Fall der Any.endung von S 7 Ab6ab 1 ftlmrner 2 EEVüäfiEG ' EFH: Einfamilb*Elrs. MFH: f,lehfamilbihaus



E N E RG I EAU SWE IS'u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Geträudes ffi#J#ffi 3

Energieveörauch

Endenergiweörauch dieses Gebäudes

G:hn I e

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
lPfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Die modellhaff ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die wärme für Heizung und Warmwasser
durcfi Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieveö,auch eines mil Fe,n- oder Nahwärme
beheizten GeMude3 yerglit|en werden, ist 2u beadtten, dass hier
nomabflreis€ ein um 15 bß 30 % geringeret Ene,gieveörauch
als bei verglei.ftbä,eo C'ebäuden mit Kesselheizung zu erwarlen
ist.

Erläuterungen zum Ver{ahrcn
Das Verfahren zur Emitdung des EneqieveöraudE bt durch db ErErgiesparverordnurE vg.g€geben. Oie \ÄJeAe d,er Skala shd spezifisdE WeÄe
pro Quadratmeler C,ebäudenutz0äcfE (\) naö der EnergieeirEparterordnung, die im Algerieinen gtüß€r ist als die Wbht äcfie des Ciebäudes.

ber tatsäcttlictE ErErgb\.€örauch einer Wohn(lE oder eine3 Gebärd6 ryeidn insbesondere $r€gen des Wrtterungseinffusses urd sidl ändemden
Nutzerverhaltens vom arEegebenen Enetgie\,erbcauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite '1 des ErErgieau$Eises 2 sietE Fu&loie 2,aul Se{e ! d€s Energieausweile,s - .- 3 g€gebenerfalls
au*r [eersianOszusdrtäge, Warmwas$r- oder Kühlpaus{hah in kv\fi ' EFH: Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamit€nha6

Zeitraum

brs

Energiefräger 3
Prin|är-
efEfge.
faldor

Energievefu-audl
tkwttl

Anteil

Ikwrt
*ilfüf"* Klima-

faktor

01.01.2015 31.12.2015 Erdgas H 1.1 16327 t 3 ,l'10631 122,08,2 1

0't.01.20,|6 31.12.2016 Erdgas H 1.1 169549,1 /r10631 128,t86{} 0,96

01.01.2)17 31.12.2017 Edgas H 1.1 1792618 4 t 063'l 1341987 o,92



E N E RG I EAU SWE IS tu. wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeansparverordnung (EnEV) vom | 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Regislri€mummer' BY-2018{n17756't8 A
(oder "Regisüie{rurn ner wurde beanFagt am . . .") -

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbe*serung der Er€rgieeffzienz sind möglicfi D nictrt möglich

Empfoh lene üodgmisierungamaßnahmen

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen filr das Gebäude dienen lediglich der Information,
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein ErsaE fiir eine Energieberatung.

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

h I als
Zusaffit€r*tarE I Einzef

milgrüß€rer | .na&
Modemisierung I nahrne

Fensteraustausch mi

(treiril(te AEaben)

g€.trälde
AnErlisa-
lämszed

Genauere Angaben zu den Empfehlungen I htF:/Avww.bbsr-€nergieeinsparung.de
sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben freiwifiis)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite I des Energbat6yreises 2 srehe Fußnote 2 auf Sdte 't des Energbausalreises



E N E RG I EAU SWE I S'u, wohngebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparveroldnung (EnEV) vom ' 1A11.20'13

Erläuterungen

Angalg Gebäudebil - Seib I
Bei Wohngebäuden, die zu eir€m nidrt unerheblictEn Anteil zu airderen
als Wohnzwecken genutzt werdeo, ist die Ausslellung des
Energieausweises gemäß dem Musler nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu besch.änken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen S 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis du.ch die Angabe 'Gebäudeteil" deullich gemacht.

Emguerbare Energien - Sei@ 1

Hier wird darober intormiert, wofür und in yvelcher Art emeueöare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seib 2 (ArEaben zrm
EEWärmeG) dazu v'reitere Angab€n.

E nergiebedart - SeiüE 2
Der Energiebedarf wird hier durdr den Jahres-Primä.energbbedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben lrr.eaden aedmerisctr
e.mittelt. Die angegebenen Wene werden auf der Grundlage der
Bauuntedagen bzw. gebäudebezogener Daten und untea Annahrhe voal
standardisierlen Randbedingungen (2.8. standardisiene Klimadaten,
definiertes Nuberveahalten, standaadisierte lnnentemlerätur urd inrEre
Wärmegewinne us1rr.) berecfinet. So lässt sich die ene.ge{isdE Qualität
des Gebäudes unabhängig vom NuEer!€rhalten urd von der \tGttertage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Ra.dHingurqen
erlauben die angegebenen Werte keine R0ckschlosse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Pamärqneqie*aarf - seite 2

Der Primä,energiebedarf bildet die Ene.gi€effizienz de3 cebäudes ab.
Er berüdGi.fitiltt neben der Endenergie audt die so geoarrde Vo.kette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der ieweils
eingesetzten Energieträger (2.9. Heizö|, Gas, Strom, emeueöa.e
Energien etc.). Ein kleiner Wbrt signalisbrt einen gering€n Bedart und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcan und die
Umwelt schonende Ene.gienuEung- Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf v€rbündenen CorEmissionen d€ Gebäudes freiwillig
angegeben vrerden.

En€rgetische Qualität de. Gebqudeholb - Seib 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärme0bertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlusl
(Formelzeict|en in de, EnEV: H-'). Er bes{fireibt die durcfisdtnitüidE
energetische Qualitäl aller wänneübertragenden Umf4ssmgsfächen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes_ Ein lddner \rl,ert
signalisien einen guten baulichen Wärmeschutz. Auß€rdem ste t die
EnEV Anforderungen an den somm€,lidEn WännesdtuE (S{fiuE vor
Uberhitzung) eines C€bäudes.

Endenergiebelbli - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach tecfrnisdEn Regetn beredtnete.
jährlich benötigle Energiemenge für Heizung, L0ttung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen e.recftnel und ist ein Indikator ftlr die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. De.
Endenerqiebedarf ist die Energiemenge, die deln Cicbäude unter der
Annahme von standardisierten 8€dingungen tn|d uder Aer{bkgidttgung
der Energieveduste zugeführt y,erden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasseöedarf und die notr,vendige Loftung
sichergestelll werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 'l des E |e gbaus$€isE
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Angaben zun EEmrDeG:Sqle 2

Nach de.r| EEWämeG mdssen Neubauten in besümmtem Umfano
emeue.bare Energien zur Deckung des Wä.me- und Kältebedarf;
nulzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
eingeset en emeueöaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichtertüllung abzulesen- Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
ausgefolll, wenn die Antorderungen des EEWänneG leilweise oder
vollständig durdr Maßnahmen zur Einsparung von Ene.gie erfüllt
rye.den. Db AEabeo dbnen gegenüber der zustärdigen Behörde alg
Nadltyeis des Umfar|gs der Pf,id erfllfur|g durcfi die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der fttr das Gebäude geltenden veGchärften
Anforderungawerte der EnEV.

ErdeneqEeö"auch - lieib 3

Der Endene,gieveö.auch wird ft. das Gebäude auI der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwaaserkoaten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Veöraucfisdalen ermiüelt. Dabei werden db Energiewrbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der ertusste Energieverüraudr tu. die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
KlimafaKoren auf ei |en deutscfiland$,eiten Mifielyyerl urngerechnet. So
ftihrt treispielsvJeise ein hdrer Veö.auch in einem einzelnen harten
Wnter nichl zu einer sd ecfiteren Beu.teilung des Gebäudes. Der
Ende.Ergieverbrauch gibt Hinweise auf die eiergetisctE Qualitäl des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner We,t signalisierl
einen geringen Verbrauc.tt. Ein Rückschluss auf den künftig zu
e.wartenden Veöraudr isf iedoch nicüt fiiöglkn; insbesoJdere können
db VerbraudEdaten einzdner Wohneinheiten # dftriefen. u/eil sie
von der Lage der Wohneinheilen im cebäude, von de. .ieweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rec'lrErisdr bestimn rrd in die Veöraucfisertassung einbezogen. lm
Interesse der Veagleicftbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektriscf betriebenen Warmwasseranlagen der typische Veörauch
lber eirE PausdEle berock id{igt Gleiches gilt flir den Veöraudt von
ercnü.Fll rroöaixlerEn Anlagen zur Raumkühlung, Ob üxt inwie$€it die
genannlen Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle'Veörauciserfassung" zu entnehmen,

PnEäfenergieveöraqetr - Selte 3

Der Primärcnergieveöraudl gel aus dern fü, das Gebäude ermittelten
Endenergieveörauch hervor- lMe der Primärenergieb€darf wird er
milhilfe von Umrednungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der ieweils
eingesetzten Energbbilger berüdßicft tigen.

Ptiehtangpöen ftr lrmobllbnanzeigen - Seite 2 und 3

Nactr der EnEV besteh die Pfli.ht, in lmmobilienanzeigen die in S 16a
Absatz 'l genannten Angaben zu machen. Oie dafür erforderlichen
Angaben sird dern ErEagieau$Neis zu entnehmen, ie nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergbict|sr]te - SeiC 2 u,nr! 3

Die VergleictEre.te aut Endenergieebene sind modellhafl ermittelte
tlverte rrd solbo lediglidr Anhaftspunkte filr grobe Vergldd|e der Wbrte
di€es Gebärdes mit den Vergleid6werten arde.er Gebäude sein. Es
sind Bereicfie angegeben, innerhatb derer ungeftthr die Werte ftir die
einzelnen Veryleidrskategorien liegen.


